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Bildung eines evang. Blschofsratrs
Berlin, 26. Okt. Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Die

deutschen evangelischen Landesbischöfe und Bischöfe ein¬
schließlich der süddeutschen Geistlichen Kommissare waren
am Donnerstag und Freitag am Sitz der Reichskirchenregie¬
rung versammelt . Unter dem Vorsitz des Neichsbischofs
wurden innere Kirchenfragen besprochen. Es herrschte
völlige Einmütigkeit. Der Reichsbischof berief einen Bi¬
sch o f s r a t, der in der Hauptsache die kirchenpoliti¬
schen Fragen behandeln soll.

Vorher gab der Reichsbischof folgendes unter dem 26 . Ok¬
tober an ihn gerichtetes Schreiben des Rechtswal¬
te r s d e r deutschen evangelischen Kirche, Mi¬
nisterialdirektor Jäger, bekannt:

„Herr Reichsbischof ! Nach grundsätzlicher Erledigung der
mir gestellten Ausgabe der organisatorischen Gestaltung der
Deutschen Evangelischen Kirche lege ich . wie ich Ihnen schon
vor einiger Zeit angekündigt habe , meine kirchenpol :-
tische Funktion in Ihre Hände zurück. Es ist
meine Ueberzeugung , daß der innere kirchliche Aufbau und
Ausbau der nun mit Einsatz aller Kräfte zu beginnen ist . nur
auf die tätige Mitarbeit des Landes gegründet werden kann.
Ich schlage Ihnen deshalb vor , einen engeren Rat der Bischöfe
zu berufen , der Ihnen für die Aufbauarbeit im Sinne wahr¬
hafter Befriedung zur Verfügung steht. Ich hoffe und wünsche,
daß das Werk zum Heil des deutschen Volkes gelingt .

"

MMkitllchung ber RMsverwllltimo
Berlin , 27 . Oktober . Der Reichs- und preußische Mini¬

ster des Innern Dr . Fr ick gewährte dem „Politischen
Pressedienst" — Preußischer Pressedienst der NSDAP . —
über die Vereinheitlichung der Reichsverwaltung eine
Unterredung . Der Minister sagte dabei u . a . : Es ist schon
heute kein Zweifel , daß die Zusammenlegung zweier Mini¬
sterien mit so ineinandergreisendem Geschäftsbereich, wie
des Reichsministeriums des Innern und des Preußischen
Ministeriums des Innern , viel Doppelarbeit ersparen und
damit in der Zukunft eine bedeutende Vereinfachung , Ver¬
billigung der Verwaltung bringen wird . Ich sehe aber den
größten Erfolg der Verbindung der beiden Ministerien
darin , daß die Schlagkraft der Neichszentrale erhöht und
der Instanzenzug wesentlich klarer und kürzer wird . Auf
diese Weise kommen wir endlich zu der von allen Bevölke¬
rungskieisen seit Langem gewünschten modernen Verwal¬
tung. Die Ausgaben des preußischen Finanzministeriums
ändern sich durch die erfolgte Zusammenlegung der Reichs¬
und preußischen Ministerien in keiner Weise.

Die Zusammenlegung der Reichsministerien mit den
preußischen Ministerien ändert an dem Fortbestand des
preußischen Kabinetts an sich nichts . Seine Zuständigkeit
in Angelegenheiten der preußischen Gesetzgebung und Ver¬
waltung bleibt hiervon unberührt . Die preußische Verwal¬
tung wird nach Maßgabe der bestehenden Reichs- und
preußischen Gesetze fortgeführt . Es können nunmehr Reichs-
Md preußische Verwaltungsgeschäfte gleichzeitig von Reichs¬
und preußischen Beamten , ohne Rücksicht -auf ihre Eigen¬
schaft als Reichs- und preußischer Beamter , wahrgenommen
werden . Die Neugliederung des Reiches wird organisch und
Schritt für Schritt nach den Erfordernissen der Zeit vor sich
gehen . Der Zeitpunkt der einzelnen Entwicklungsphasen
kann nicht vorher bestimmt werden . Das Ziel ist die Schaf-
sung einer möglichst -einfachen und einheitlichen Verwal¬
tung, die den Bedürfnissen des ganzen Volkes am besten zu
bienen vermag.

Gedenkfeier am s. November
Berlin, 27 . Oktober . Der „Völkische Beobachter " mel-

°it : Auch in diesem Jahre wird der 9 . November als Ge-
vsuktag für unsere Toten von allen Ortsgruppen der
-nCDAP . feierlich begangen.

In den Morgenstunden des 9 . November wird -in allen
Orten Deutschlands an den Gräbern -unserer für die natio-
Mlsozialistische Bewegung gefallenen Kameraden eine
wache aufgestellt . Diese Wache wird im Laufe des Tages
Mehrfach abgelöst und zieht frühestens 7 Uhr abends ein.
Ebenso wird auch an den Ehrenmalen der Toten -des Welt¬
krieges eine Wache aufzi -ehen. Sowohl an den Gräbern
Mserer Toten als auch an den Ehrenmalen der Gefallenen
As Weltkrieges werden Kränze niedergelegt . Bei der
Kranzniederlegung spricht jedesmal der zuständige Hoheits¬träger im Ort oder dessen Beauftragter.

. In den Abendstunden findet in allen Orten Deutschlandseme schlichte Gedenkfeier statt , die nicht länger als ein-
Arrhalb Stunden dauern soll . Die Räume , in denen die
^ Ankfeiern stattfinden , werden mit größter Sorgfalt aus-
Zeschin tickt , damit auch schon rein äußerlich die Feier einen
würdigen Rahmen erhält.

Mion MM MMrechtsntigtt PrelAllibMim
Schlagartiges Einsetzen in ber zweiten Novemberwoche

Berlin , 26 . Oktober . Verschiedene Preissteigerungen
haben in den letzten Monaten und Wochen wiederholt An¬
laß zu eindeutigen Erklärungen gegen diese Erscheinungen
seitens des Reichswirtschaftsministeriums gegeben. Trotz¬dem trat beim Käuferpublikum nicht die erwartete Be¬
ruhigung ein . Einzelne Fälle zeigten auch offensichtlich , daß
diese selbstverständliche wirtschaftliche Disziplin nicht überall
vorhanden war und vielfach ein direktes Eingreifen der
staatlichen Organe erforderlich machte . Die Frage der Preis¬
steigerung ist somit nicht auf das wirtschaftliche Gebiet be¬
grenzt geblieben , sondern ist von politischem Interesse fürdie Oeffentlichkeit geworden.

DieReichsleitung der Partei hat sich daher
entschlossen, eine großangelegte Aktion in die Wege zu lei¬
ten und genauestes Material über die Preisbewegungen zu
sammeln, um sowohl den berechtigten Klagen , als
auch dem leeren Geschwätz und den Gerüchten ein
Ende zu bereiten.

In den Durchführungsbestimmungen , die an die Unter¬
gliederungen ergehen , wird besonders darauf hingewiesen,
daß Eingriffe in die Preisgestaltung zu
unterbleibenhaben, und daß es vielmehr der Sinn
dieser Aktion sei , genauestes Zahlenmaterial und
Stimm ungs berichte zu sammeln. Ferner wird
in den Bestimmungen den ausführenden llntergliederungen
eine genaue Analyse -der bisherigen Preisentwicklung über¬
mittelt , um sie in die Lage zu versetzen , sich auch volkswirt¬
schaftlich und Wirtschaftspolitisch einwandfreie Urteile bil¬
den und abgeben zu können.

Die Aktion soll zu Beginn der zweiten Novemberwoche
schlagartig überall im ganzen Reich einsetzen. In der Presse
werden bereits in der nächsten Woche eingehende Berichte
gegeben werden . Mit der Durchführung der Gesamtaktion
ist die NS .-Hago als zuständiges Amt für Handel und Hand¬
werk in der Partei beauftragt worden.

Nach Abschluß der Aktion und Sichtung des Materials
werden die gesammelten Erfahrungen dem Reichswirt¬
schaftsministerium übergeben werden.

Das Programm von Brmmschwrig
Berlin , 26. Okt. Der Reichsstand des Deutschen Handwerks

gibt hiermit das Programm der Braunschweiger Veranstaltungen
zum Tage des deutschen Handwer ' s ( Sonntag , den 28 . Oktober)bekannt.

Den Auftakt zu Len Veranstaltungen bildet am Samstag , den
27. Oktober , um 20 .30 Uhr ein Vegrüßungsabend im alten Rat¬
haus . Es sprechen Eauleiterstellvertreter Schmalz. Ministerpräsi¬dent Klagges , Landeshandwerksmeister Behme und Reichshand¬
werkmeister Schmidt . Es wird u. a . ein Abzeichen für leitende
Personen im Handwerk verliehen.

Für Sonntag , den 28. Oktober, ist vorgesehen:
Zwischen 10 und 11 Uhr : Dr . Schacht , Dr . Ley und der Reichs-

Handwerksmeister nehmen vor dem Hauptportal des neuen Rat¬
hauses die Parade eines Ehrensturmes ab und begeben sich in
den Sitzungssaal des neuen Rathauses . Hier findet die Be¬
grüßung des Handwerks durch die Stadt Braunschweig statt.Es sprechen Oberbürgermeister Dr . Hesse und Reichshandwerks¬
meister Schmidt.

11 bis 12.40 Uhr : Inzwischen haben sich auf dem Wege vom
neuen Rathaus zur Burg Dankwarderode und vor der Burg
Fahnenträger . Meister . Gesellen und Lehrlinge zum Spalier aus¬
gestellt : das örtliche Handwerk ist vor der Burg aufmarschiert.Die meisten Ehrengäste haben sich im Festsaal der Burg ver¬
sammelt . In der Burg beginnt um ll .3V Uhr nach musikalischen
Darbietungen der Teil der Veranstaltungen , der über alle Sen¬
der des Reiches übertragen und überall von örtlichen Versamm¬
lungen des gesamten Handwerks im Gemeinschaftsempfang ab-
gehört wird . Der Reichshandwerksmeister verliest nach der Toten¬
ehrung eine wichtige Botschaft und verpflichtet die neuen Kreis-
Handwerksmeister, Obermeister und Jnnungsworte im ganzen
Reich auf ihr Amt . Dann sprechen nach einer kurzen Eesangs-
einlage die beiden Redner des Tages und zwar zunächst der
Reichsbankpräsident Dr . Schacht in seiner Eigenschaft als stell¬
vertretender Reichswirtschaftsminisler und der Stabsleiter der
PO . , Dr . Ley. Nach dem „Sieg -Heil" auf Len Führer , dem
Deutschland- und Horst-Wessel -Lied erscheinen die führenden
Persönlichkeiten auf dem Balkon der Burg , und der Reichshand¬
werksmeister verliest eine Kundgebung an das Handwerk.Um 16 Uhr wird die Schule des deutschen Handwerks ein-
geweiht , deren Gebäude und Grundstück die Stadt Braunschweigdem Reichsstand des Deutschen Handwerks zur Verfügung ge¬
stellt hat.

Handwerksabzeichen
Auf Anordnung des Reichshandwerksmeisters ist ein all¬

gemeines Handwerksabzeichen geschaffen worden,
das in seinem Mittelfeld das Handwerkssymbol trägt . Es soll
an alle Mitglieder der Pflichtinnungen zu einem späteren Zeit¬
punkt abgegeben werden . Außerdem ist noch ein Abzeichen ge¬
schaffen worden , das allen verliehen werden soll , die in den
Handwerksorganisationen eine leitende Stellung einnehmen.

Der Tag der Ausgabe des allgemeinen Handwerksabzeichens
steht noch nicht fest. Das Abzeichen für leitende Personen wird
dagegen vom 27. Oktober 1934 ab verliehen . Der Reichshand¬
werksmeister wird es am Vorabend des Handwerktages , also am
27 . Oktober 1934 , an die Landeshandwerksmeister , Kammerpräsi¬
denten und Vorsitzenden der Reichsfachoerbände persönlich ver¬
leihen Es wird ferner verliehen werden an die Kreishand¬
werksmeister . die Vorsitzenden der Landesfachverbände und die
Jnnungsobermeister . Die Verleihung an die Kreishandwerks¬
meister und Jnnungsobermeister wird durch die zuständigen
Handwerks - und Gewerbekammern vorgenommen . Die Abzeichen
verbleiben im Eigentum des Reichsstandes und sind an das
Amt gebunden.

Regierungserklärung in Eüdslawien
Belgrad , 26 . Okt. Ministerpräsident Uzunowitsch verlas am

Freitag in der Skuptschina die Regierungserklärung . Er begannmit einem Nachruf für den verblichenen König Alexander den
Ersten , Lessen heroisches Leben und Wirken er ausführlich schil¬derte . „Niemals "

, rief der Ministerpräsident aus . „wird es einen
j Südslowen geben, der die Taten jenes großen Führers vergessen
s wird .

" Darauf bat der Ministerpräsident die Volksvertreter,' dem ganzen Lande den Dank der Regierung für die einzigartige'
! Teilnahme der Bevölkerung an den Begräbnisfeierlichkeiten zu:
! übermitteln die der Welt die unerschütterliche Geschlossenheit!
l und die Einheit des Staates vor Augen geführt hätte . Bei der»
i Erwähnung des jungen Königs Peter des Zweiten veranstalre-
i ten die Abgeordneten stürmische und lang anhaltende Begei-i sterungskundgebungen. Diese Kundgebungen wieder-
i holten sich in fast ebenso starkem Maße , als der Ministerpräsi»
s dent auf die südslawische Armee zu sprechen kam . „Wir sind La-
k von überzeugt , daß das Heer nicht nur dem jungen König treu
! sein , sondern auch die Grenzen des Staates bis zum letzten Mann
- verteidigen wird . Seiner ruhmreichen Ueberlieferung gemäß
s wird das Heer gegebenenfalls restlos seine Aufgaben erfüllen .

"
! Hinsichtlich des Marseiller Anschlages erklärte Uzuno-
! witsch , die südslawische Regierung müsse darauf dringen , daß
z nicht nur die Personen , die den verbrecherischen Anschlag verübt
i hätten , ihrer Bestrafung zugefllhrt würden , sondern daß man
I auch die Verantwortlichkeiten für den Mord
! klar stelle . Die Regierung werde auf dieser Forderung be-
i harren , so wie sie auch bestrebt sein werde , mit allen terroristi-
E scheu Organisationen ein Ende zu machen . Die Außenpolitik
; streifte der Ministerpräsident nur mit einem einzigen flüchtigen
s Satz , indem er mitteilte , daß Slldslawien mit allen seinen Freun-
s den und Verbündeten auch weiterhin Zusammenarbeiten wolle.
- Dagegen befaßte er sich eingehend mit der Innenpolitik , die oie
? Regierung in Befolgung der Grundsätze des verblichenen Königs

Alexander führen werde , der die südslawischen Stämme zusam»
> mengeschweißt und die Einheit des Volkes zum Inbegriff sei»

ner Arbeit erhoben hatte.
! In politischen Kreisen fiel es auf , daß der Ministerpräsident

mit starker Betonung von den Aufgaben des Heeres gesprochen
hatte , die Grenzen des Staates im Bedarfsfälle zu verteidigen.

! Neue MlorradweHrekorde auf der Avus
f Berlin , 26 . Okt. Nachdem der bekannte Rennfahrer Han»
j Stuck kürzlich auf der Berliner Avus mehrere aufsehenerregende
r Kraftwagenweltrekorde aufstellen konnte, gelang es am Freitag
§ den Motorradfahrern Walfried Winkler und Artur Geiß
? von der Auto -Union auf der neuen RT . 100 DKW .-Maschine
; mit 98 Kubikzentimeter Zylinderinhalt ebenfalls drei neue
! Weltrekorde zu fahren . Die Fahrer errangen mit 1817,6 (75,74
f Stundenkilometer ) einen neuen 24 -Stundenweltrekord . Gleich»
r zeitig fielen bei dieser Gelegenheit die Weltrekorde über 1590

Kilometer mit 19 :36 :21 (76,48 Stundenkilometer ) und über
1000 Meilen mit 20 :59 :05 (76,69 Stundenkilometer ) .

Dke Aermelstreifender SA.-MSnner
z Berlin , 26. Okt Die Adjutantur des Chefs des Stabes teilt
s mit : Hinsichtlich der Auslegung über Las Tragen der Aermsl-
? streifen der alten verdienten SA .-Männer ist ein Irrtum in»
) sofern unterlaufen , als 1. diese Aermelstreifen nicht nur ami linken , sondern an beiden Armen , 2. die Aermelstreifen um den
j ganze» Arm herum getragen werden.
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Die Mitgliedschaft bei der NS .-Hago
Berlin . 26 . Okt . Der Stabsleiter der PO . , Dr . Ley, hat

zwei Verordnungen erlassen, die die Mitgliedschaft in der NS .-
Hago zum Inhalt haben . Die erste Verordnung macht es sämt¬
lichen Mitgliedern der NSDAP ., die als Betriebsführer und
Eefolgschaftsangchörige im Handel und Handwerk tätig sind , zur
Pflicht , sich der NS . - Hago zur Verfügung zu stellen . Mit der
Durchführung dieser Anordnung wird die NS .-Hago selbst be¬
auftragt : engste Zusammenarbeit mit den politischen Gauleitun¬
gen wird derselben zur Pflicht gemacht.

Der Wortlaut der zweiten Verordnung ist : „Zur Durchfüh¬
rung meiner Anordnung vom 18 . Oktober 1934 über Zugehörig¬
keit sämtlicher im Händel und Handwerk — Betriebsführer und
Gefolgschaftsleute — tätigen Parteigenossen zur NS -Hago ver¬
füge ich hiermit , dag sofort die Ueberführung der zur Zeit
noch in der NSBO . organisierten Parteigenossen aus Handel
und Handwerk in die NS . -Hago erfolgt . Bis zum 1 . Dezember
1934 mutz diese Ueberjührung in sämtlichen Gauen vollzogen
fein."

Am 30 . Oktober Massenkulldsebunyen der DA5.
Berlin , 26 Okt . Das Presse- und Propaganda - Amt der DAF.

teilt mit : Am kommenden Dienstag , den 30 . Oktober, findet m
allen Ortsgruppen der Deutschen Arbeitsfront im ganzen Reich
grotze Massenkundgebungen statt , in denen die weittragende Be¬
deutung der Verordnung des Führers vom 25 . Oktober d . I.
ausführlich öargestellt werden wird . Alle Volksgenossen werden
auf diesem Wege auf die Wichtigkeit dieser Kundgebungen aus¬
drücklich aufmerksam gemacht.

Eingliederung von BdM .-Angehörigen in die Partei
Berlin , 26. Okt . Der Reichsschatzmeister gibt laut „Völkischem

Beobachter" bekannt:
„Im Einvernehmen mit dem Reichsjugendführer wird hiermn

verfügt , datz Angehörige des BdM . mit Erreichung des 21 . Le¬
bensjahres in die Partei ausgenommen werden können , wenn
sie mindestens zwei Zahle dem BdM . angehört haben . Diese
Verfügung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . Entsprechende
Ausführungsbestimmungen werden den Dienststellen noch be¬
kanntgegeben."

Lloyd Georges gegen den früheren Oberbefehlshaber
Lloyd Haig

London, 26. Okt . Die Veröffentlichung des vierten Bandes
der Krtegserinnerungen Lloyd Georges erregt
in Ser ganzen Presse das allergrößte Aufsehen und zwar haupt¬
sächlich wegen der ungemein scharfen Verurteilung des vor¬
maligen Oberbefehlshabers der englischen Truppen , Lord Haig,
Len der ehemalige britische Ministerpräsident persönlich für das
zwecklose Hinjchlachten der englischen Divisionen im Sommer 1917
Lei Passchendaele verantwortlich macht . Alle Blätter veröffent¬
lichen lange Auszüge und Inhaltsangaben des betreffenden Ka¬
pitels des Buches . In einer der Besprechungen heißt es , es habe
die mächtigste britische Armee der Geschichte nicht mehr im wah¬
ren Sinne des Wortes gekämpft, denn ihr Geist sei getötet , -hr
Glaube vernichtet und ihre Hoffnungen zerstört worden . Das
Argument , mit dem Lloyd Georges es rechtfertigt , datz er nicht
für die Ersetzung des damaligen Lord Douglas Haig durch einen
anderen gesorgt hat , lautet , es habe niemanden gegeben , den er
an dessen Stelle hätte setzen können . Churchill sagt in einer
Besprechung des Lloyd Georges- Buches : Haig war überzeugt voy
sich und sein Stabschef Robertson war eigensinnig . Sie be¬
herrschten den militärischen Apparat und hatten die Presse für
fich. Gemeinsam trieben sie beinahe fünf Monate lang die Trup¬
pen durch den Schlamm von Passchendaele vorwärts , verloren
400 000 Mann und brachen beinahe das Herz der britischen
Armee.

Japanische Erdöl-Plane
Amerikanisch - englisch- holländischer Widerspruch

Washington , 26 Okt . Im Staatsdepartement wurde zugegeben,
datz die Frage der künftigen Flottenstärke nicht der einzige An¬
laß zu Meinungsverschiedenheiten zwischen Japan und den Ver¬
einigten Staaten ist , sondern datz zwei weitere Streitvunkte hin¬
zugekommen seien , die den Washingtoner Regierungskreisen Kopf¬
zerbrechen bereiten.

Erstens har die japanische Regierung von den fremden Pe¬
troleumgesellschaften, die in Japan Geschäfte machen , verlangt,
Latz sie jederzeit innerhalb Japans einen Vorrat auf Lager
halten , der dem Bedarf eines halben Jahres entspricht und Satz
Liese Vorräte nötigenfalls von der japanischen Regierung zu
einem von ihr festzusetzenden Preis übernommen werden können.
Diese Forderung hat , wie hier bekannt wird , zu Vorstellungen
sowohl der Regierungen der Vereinigte » Staaten . Großbritan¬
niens und der Niederlande geführt , da die Erfüllung der For¬
derungen der japanischen Regierung eine schwere finanzielle Be¬
lastung für die Oelfirmen wäre , die genötigt würden , ihre
Waren unverzinslich festzulegen und grotze Vorratstanks für
Liese Zwecke zu errichten. Andererseits sei zu befürchten, datz oie
japanische Regierung fremdes Privateigentum für die Benützung
im Kriegsfälle greifbar haben wolle.

Die japanische Antwort in der Erdölfrage
Tokio, 26. Okt . In seiner Antwort auf die Vorstellungen der

Vereinigten Staaten und Englands in der mandschurischen Erd-
llfrage erklärt das javanische Außenministerium mit Nachdruck,
»atz Japan für die Kontrolle und die Verteilung des Erdöls in
Randschukuo in keiner Weise verantwortlich sei . Ein derartiges
Monopol gebe es zudem überhaupt nicht.

Der Sprecher des Außenministeriums erklärte in diesem Zu-
chmmenhang, die japanische Regierung sei unterrichtet worden,
datz Mandichukuo beabsichtige , für sein Staatsgebiet eine Ver-
kauiskonlrolle für Erdöl einzuführen : es sei jedoch nicht ge¬
plant , ein Ausfuhrmonopol zu errichten.

Auch MandschuLiio deineniieri ein ErdSlmonoM
Schangschun, 26. Okt . Nunmehr teilt auch das mandschurische

Außenministerium amtlich mit , Latz alle Nachrichten über die
Einführung eines Erdölmonopols in Mandschukuo sowie Ge¬
rüchte über eine Verpfändung dieses Monopols zugunsten einer
japanischen Erdölgesellschaft den Tatsachen nicht ent¬
sprechen. Zur Normalisierung der Wirtschaftsverhältnisse be¬
halte sich die mandschurische Regierung vor, die Verkaufspreise
von Erdölerzeugnissen zu kontrollieren.

i Ueberfvll auf eine mexikanische Siadt
London , 26 . Okt . Nach einer Reutermeldung aus Meriko-

! Stadt bemächtigten sich am Mittwoch abend etwa 100 bewaffnete
> Banditen zu Pferde der kleinen Stadt Tenango del Balle im
? Staate Mexiko Zunächst besetzten sie die Polizeistelle Sie eig-
! nelen sich die dort befindlichen Waffen an und durchschnitten
s die Fernsprech- und Telegraphenleitungen . Im Gefängnis der
i Stadt öffneten sie die Zellen und ließen die Sträflinge frei,
i Im Rathaus wurde ihnen aber so starker Widerstand geleistet.
? datz sie es nicht einnehmen konnten. Es war noch rechtzeitig ge-
' iungen , die Nachricht von den Vorfällen telegraphisch abzuien-
! Sen . Mexikanische Vundestruppen wurden schleunigst nach oer
: Stadt entsandt , worauf die Banditen das Weite suchten . Vor-
! her hatten sie Warenhäuser und zahlreiche kleinere Gebäude
! zeplündert.

Aus AM mb Laad
Altensteig, den 27 . Oktober 1934.

Morgen Sonntag ist der Ehrentag des deutschen Hand¬
werks. Es werden sich Tausende von Vertretern des deut¬
schen Handwerkerstandes in Vraunschweig, der Stadt der
Handwerkertradition , zusammenfinden , um den Ehrentag
festlich zu 'begehen. Die Feier wird durch den deutschen
Rundfunk übertragen . Im ganzen deutschen Reiche ver¬
sammeln sich aus diesem Anlatz die zu Pflichtinnungen zu¬
sammengeschlossenen Handwerker für den Bezirk des
oberen Nagoldtals um 11 Uhr im Saale des
Gasthofes zum „Grünen Daum " in Altensteig . Die für den
Hinteren Bezirk in Betracht kommenden Gemeinden sind im
Inserat vom Freitag namhaft gemacht . Meister , Gesellen
und Lehrlinge nehmen geschlossen und vollzählig an der

i grotzen Kundgebung teil.
! Zum Abschluß des Deutschen Handwerkertages veranstal-
i ten morgen Sonntag die Vetriebsgemeinschaften Handel

und Handwerk (vorm . EHE ) abends 7 Uhr im Easthof zum
„Grünen Daum " ein » Familienfeier für die Mitglieder , zu
der aber alle übrigen Volksgenossen eingeladen sind . Mit
dieser Veranstaltung , die für immer in Verbindung mit
dem jährlich wiederkehrenden Handwerkertag gedacht ist,
soll außer der beruflichen Bindung auch gesellschaftlicher
Gemeinschaftsgeist in die Reihen der Familienangehörigen
getragen und damit auch das innere Zusammengehörigkeits¬
gefühl gepflegt werden . Der Abend bietet einige unterhal¬
tende Stunden mit Musik, Theater und humoristischen
Vorträgen.

Goldene Hochzeit. Heute kann der Seilermeister Karl
Köhler sen . und seine Frau Kathrine geb . Schaible,
gebürtig aus Egenhausen , die goldene Hochzeit
feiern . Herr Köhler ist mit seinen 78 Jahren immer noch
recht munter und körperlich und geistig auf der Höhe. Er
hat die Seilerei schon von seinem Vater Jakob Friedrich
Köhler übernommen , der ein Alter von 74 Jahren erreichte.
Seiler Kühler war außerordentlich regsam und besuchte
seine Kunden zu Fuß auch in den Nachbaroberämtern , so
kam er in den Bezirk Neuenbürg hinüber bis Herren alb , in
das Murgtal usw . , um seine Erzeugnisse in der Hanfseilersi

! an den Mann zu bringen . Seine Frau ist 75 Jahre alt und
ist leider nicht mehr gesundheitlich so aus der Höhe, wie ihr
Ehegesponst. Bei seinem heutigen 50jährigen Ehejubiläum
wurde das greise Ehepaar dadurch geehrt , daß das Württ.
Staatsministerium ein Gedenkblatt und eine Ehrengabe
übersandte . Auch ließ Ministerpräsident Mergenthaler
durch Bürgermeister Kalmbach seine persönlichen Glück¬
wünsche überbringen , die unser Bürgermeister Kalmbach

> gleichzeitig namens der Stadt darbrachte . Wir beglllck-
! wünschen das Jubelpaar zu seiner goldenen Hochzeit und
i wünschen ihm noch manche Jahre glücklichen Zusammenseins.
^ Altensteiger Allerlei . Unsere Hannoveraner

Ferienkinder sind gestern nachmittag nach mehr-
! WöchigemAufenthalt wieder in ihre entfernte Heimat ab-
j gereist, zur Bahn begleitet von ihren Pflegeeltern und An-
s gehörigen der Familie , so daß es eine stattliche Zahl von
! Einwohnern war , die sich zum Abschied eingefunden hatte,
j Die Hannoveraner Kinder litten zunächst sehr unter Heim-
j weh, gingen aber schließlich recht aus sich heraus und mach-
! ten von ihrer goldenen Freiheit tüchtig Gebrauch . Beim
k Abschied sah man manche Träne in den Augen der Pflege-
z mütter schimmern, ein Beweis , wie sie mit den Kindern ver-
' bunden wurden . — Manchmal machen auch Mädchen
! Bubenstücke. So mußten einige 14jährige Mädchen
i getadelt und abgestraft werden . Dafür hatten sie die Vos-
f heit , ihrer Lehrerin ein Fenster einzuwerfen . Diese Unart
? verdient die Strafe , die sie für ihre Unbesonnenheit erwar-
f ten dürfen . — Die Deutsche Arbeitsfront veran-
s stattet heute im Saal zum „Grünen Baum " einen Vor -
! tr a g sa b e n d mit dem Thema „Aufgabe , Zweck und Ziel
k der Deutschen Arbeitsfront " .
j — Simon und Judas . Auf den 28 . Oktober fällt das Fest

der Apostel Simon und Judas Taddäus . Der Tag gilt in
, der Volksnzeinung als kritischer Tag . Das Kraut soll nun
i eingeerntet sein , sonst schneien Simon und Judas drein,
r Nach dem Bauernkalender haben wir nun mit dem Beginn
i des Winters zu rechnen . Denn : Wenn Simon und Judas
; vorbei , rückt der Winter herbei . — Sim ' und Jaude hängt
j den Schnee an die Staude . — Weitere Bauernregeln bs-
j sagen : Wenn zu uns Simon und Judas wandeln , wollen sie
j mit dem Winter verhandeln . — Wenn Simon und Judä
s schaut , pflanze Bäume und schneide Kraut.
! Der letzte Altensteiger Nachtwächter » Friedrich Bock.

findet in unserem heutigen „Schwarzwälder Sonntagsblatt"
eine besondere Würdigung durch Bürgermeister i . N . Fel d-
we g . Unsere Leser werden an den Liedern und Versen

i dieses Nachtwächters, der zweifellos ein geistig hochstehen-
j der Mann war , ihre Freude haben.
! Das deutsche Naffeerwachen auf der Grundlage deutscher

Weltanschauung. Der Vor t r a g mit vorstehendem Thema,
der am 7 . Juli vom Ludendorff -Verlag gehalten werden
sollte und verschoben werden mußte , findet nun am
3 . November 1934 statt . (Siehe Inserat ) .

Freudenstadt, 26 . Oktober . (Auf 31 Einwohner ein
Kraftfahrzeug . ) Der K ras tsah r ze u g be s t a n d des

! Oberamts Freudenstadt am 1 . Juli 1934 ist nach

. der amtlichen Erhebung mit 1233Kraftfahrzeugen
ermittelt . Demnach entfiel nach der letzten Erhebung auf je
31 Einwohner ein Kraftfahrzeug gegenüber einem Reichs¬
durchschnitt von 35 Einwohnern.

Höfen a . Enz , 24 . Oktober . (Ehrung . ) Metzgermeister
Eottlieb Jauch feierte gestern seinen 75 . Eeburts-
t a g . Aus diesem Anlaß veranstaltete der Beirat der Metz¬
gerinnung mit dem Geburtstagskind eine kleine Feier in
der „Sonne "

. Im Verlauf derselben brachten der Ober¬
meister der Innung , Metzgermeister Treiber und der Orts¬
gruppenleiter der NS .-Hago , Otto Braun , herzliche Glück¬
wünsche dar . Metzgermeister Treiber hob besonders die
Verdienste seines Berufsgenossen hervor , die er sich als lang¬
jähriger Kassier und als stellvertr . Obermeister während
der Kriegszeit um die Innung erworben hat . Als äußeres
Zeichen des Dankes wurde ihm ein schöner Ruhesessel ver¬
ehrt . — Von zwölf Schulkameraden ist er der einzige kleber-
lebende, vielleicht weil er seinem Grundsätze „Nur kalt Blut
und warme Unterhosen " immer getreu gewesen ist.

Obertal , 26. Oktober . (Betriebsfeier dos Forstamts .)
Im „Adler " -Saal wurde hier eine wohlgelungene Be¬
triebsfeier für die Holzhauer des Forstamts Obertal
veranstaltet , die Erwähnung verdient . Der Jagdhornruf
eines Försters leitete die Feier -ein und dann sang der Holz¬
hauerchor „Wo gen Himmel Eichen ragen "

. Forstmeister
Schmid begrüßte dann als Betriebsführer Ehrengäste
und Gäste und sprach von der Betriebsgemeinschaft , in der
der Geist der ehrlichen, deutschen Kameradschaft zu herrschen
habe . Andererseits verwies er auf die Pflicht zu Gehorsam
und Treue zu Volk und Vaterland . Bei aller Achtung als
Führer des Betriebs wolle er nicht als Vorgesetzter, sondern
als erster Arbeitskamerad betrachtet werden , der im Namen
des Reiches die Verantwortung für ein wertvolles Volks¬
oermögen übernommen und zu tragen habe . Er erwarte
daher auch von jedem einzelnen der Gefolgschaft verantwor¬
tungsvolle Mitarbeit an dem anvertrauten Gut des Wal¬
des, der ihnen Verdienst und Brot gebe. — Nach dem ge¬
meinsam gesungenen Deutschlandlied sang der Holzhauer¬
chor „Deine Wälder hör ich rauschen"

. Dann sprachen
Kreis - Betriebsgemeinschaftswalter Maklern- Nagold,
Kreis -Betriebszellenobmann Holdermann - Freuden-
stadt und Betriebszellenobmann Finkb einer, zum
Schluß nochmals der Betriebssichrer . Der Jägerchor : „Es
blies ein Jäger wohl in sein Horn " leitete zum gemütlichen
Teil und zum Tanz über . So erlebten die Holzhauer ihre
erste Betriebsfeier , die einen geradezu vorbildlichen Verlauf
nahm und den Holzhauern große Freude bereitete und den
Gemeinschaftsgeist im Betrieb des Forstamts stärkte.

Stuttgart , 26 Okt . (Von der Relchsautovahn .j
, Wie kürzlich ein Bericht des Eeneralinspekrors für das deut-
'

jche Straßenbauwesen Dr . Todt bekanntgab , wird bis zum
^ Frühjahr 1937 die Reichsautobahn Karlsruhe —Pforzheim
' —Stuttgart —München—Landesgrenze gleichzeitig mit der
s Strecke Mannheim —Karlsruhe in Betrieb sein . Wie die
i oberste Bauleitung München mitteilt , sind die baureifen
! Entwürfe für die Reichsautobahn München—Augsburg—
i Ulm bereits zur Ausarbeitung freigegeben worden.

UnfallmitTodesfolge Äm Donnerstag fuhr der
' 17jährige Gerhard Heß die Alte Weinsteige herunter und

konnte nicht mehr rechtzeitig vor einem die Filderstraße ab¬
wärtsfahrenden Lieferwagen durchkommen . Bei dem unver¬
meidlichen Zusammenstoß wurde Heß zu Boden geschleudert.
Heß wurde mit schwerem Schädelbruch und inneren Ver¬
letzungen in das Marienhospital gebracht. Dort ist er bald
darauf gestorben.

Aus dem Lande
' Im Eemeinderat Dobel OA. Neuenbürg stand die Rodung,

im Klötzuckel auf der Tagesordnung , die vom Arbeitsamt end¬
gültig als Notftandsarbeir anerkannt wurde . Für die vorläufig
zu rodende Fläche von rund >9 Morgen beträgt der Aufwand
etwa 28 500 RM - Davon trägt das Arbeitsamt etwa die Hälfte
mit 14 200 RM > Der Rest von 14 300 RM . ist ourch Schuldauf-
nahme aufzubringen . Der GemeinLerat beschloß, die Arbeit als
Notstandsarbeit durchzufllhren.

Der 67 Jahre alte ledige Landwirt Christian Vllrk in
Schwenningen fuhr mit einem mit Kühen bespannten
Dungwagen stadtauswärts . Als er hinter sich das Signal eines
Autos hörte , beeilte er sich, das Vieh am Kops zu führen . Da¬
bei mutz Vürk ausgerutfcht und gefallen fein , so Satz sein eigener,
schwer beladener Wagen über ihn hinwegging . Er erlitt einen
komplizierten Unterschenkelbruch.

Kürzlich war der Gauführerftab Württemberg der Deutschen
Turnerschaft in S ch w e n n i n g e n , um die Vorbereitungen
zum 43 Landestnrnseft im Juli 1935 zu eröffnen . Der Eau-
führerstab und sie Fachwarte sind überzeugt , datz das Fest voll
gelingen wird . Ganz Schwenningen beteiligt sich einmütig an

, Len Vorarbeiten , um den Schwabenturnern ein Fest zu bieten,
: würdig unserer Deutschen Turnerschaft.

Am Mittwoch schlich sich der zugereiste 38 Jahre alte, ledige
Eugen Weidenbach von Stutgart in K i r ch h e i m a. N . in das

^ Wohnhaus der Witwe Johanna Mayer ein . Die Bewohner des
: Hauses waren auf dem Felde beschäftigt. Der Eindringling hat
: in den Wohnräumen alles durchwühlt und nach Geld durch¬

sucht . Den Weitzzeugschrank hat er dadurch geöffnet , datz er mit
einem Steinschlegel die Türe einschlug. Unerwartet kam dir

: Witwe Mayer mit ihrer verheirateten Tochter Luise Henninge
i nach Hause und trafen den fremden Gast im Hause an, der so¬

fort aus seinem Fahrrad das Weite suchen wollte , das er sich
Lurch Diebstahl in Stuttgart angeeignet hatte. Rasch entschlossen
wurde zugegriffen , und obwohl er sich wehrte und der Tochter
einen Schlag auf den Mund versetzte , datz sie blutete, konnte er
mit seiner Beute nicht entkommen, sondern er wurde festgehal¬
ten und durch hilfsbereite Männer auf das Rathaus verbracht.

: Wie das Bürgermeisteramt Nürtingen mitteilt , hat der
i Reichsfinanzminister die Verlegung des Finanzamts von Neuf¬

fen nach Nürtingen genehmigt.
Am Donnerstag abend fuhr das Lastauto der Niederlage der

Eoldochsen-Vrauerei bei Aalen vom Weg ab und stürzte, sich
; einigemal Lberschlagend, den Abhang hinunter. Von den drei
! Insassen wurden Herr Georg Eerstenmeier sr . von hier schwer

verletzt, der Fahrer Knecht von hier und ein Mitfahrer namens
Stoll aus Stuttgart kamen glücklicherweise ohne Verletzung*»*

: davon.
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Die Wmiertzilfe der würii . Landesbanern?chas!
Stuttgart, 26 . Okt. Die Landesbauernschast Württemberg teil:

mit : Im „Wochenblatt , Zeitschrift der Landesbauernschast Würt¬
temberg" wird das vorläufige Sammelergebnis für Württemberg
veröffentlicht . Demnach hat die noch nicht völlig abgeschlossene
Sammlung folgende Gesamtspende ergeben : Kartoffeln 83 360
Zentner , Weizen 13 426 Zentner , Roggen usw . 4586 Zentner,
Vieh . Fleisch usw 78 Zentner , Obst. Gemüse 3950 Zentner . Andere
Erzeugnisseaus Acker und Gärten 378 Zentner . Bargeld 7302
RM .. Mehl 79 Zentner . Milch 5460 Liter , Butter 7 Zentner,
Me 82 Zentner , Holz 200 Rm . usw . Dieses Ergebnis ist über¬
aus erfreulich, zeigt es doch, daß der Bauer auch dann noch große
Opferzu bringen bereit ist, wenn ihm auch ohnehin schon durch
-ie Getreidesestpreise erhebliche Opfer zugemutet wurden.

Handwerk im Ausbau
Amtseinsetzung der Obermeister der Stuttgarter

Handwerkerinnungen
Stuttgart, 26. Okt. Im Kreis Stuttgart hat die Handwerks¬

kammer Stuttgart 49 Innungen errichtet und deren Obermeister
bestellt. Die Einsetzung der neuen Obermeister ln ihr Amt er¬
folgte in einer Obermeistertagung des Kreises Stuttgart im
Sitzungssaal der Handwerkskammer Stuttgart Aus diesem An¬
lag hatten sich sowohl die alten als auch die neuen Obermeister
versammelt: die einen , um den Dank der Handwerkskammer
Stuttgart für ihre bisher in der Organisation des Handwerks
in selbstloser Weise geleisteten Dienste enrgegenzunehmen, die
andern , um die Glückwünsche und bestimmte Aufklärungen für
neues Amt zu empfangen . Der Kreishandwerksmeister des Krei¬
ses Stuttgart . Kaiser, eröffnete die Tagung und sprach den
herzlichsten Dank den Scheidenden für ihre in den vergangenen
Jahren teilweise unter schwierigen Verhältnissen opferwillig und
treu geleistete mühevolle Arbeit aus . Die für die neuen In¬
nungen ernannten Obermeister wurden hierauf durch Aushän¬
digung der Bestallungsurkunden , der vollziehbar erklärten Ju-
nungssatzungen und der weiteren notwendigen Unterlagen in ihr
Amt eingesetzt: sie gelobten durch Handschlag, ihre Kraft in den
Dienst des Handwerks zu stellen.

Ueber die Rechte und Pflichten der Obermeister und die Auf¬
gaben der neuen Innungen sprach der Geschäftsführer der Hand¬
werkskammer. Metzger. Er betonte , dag es vornehmlich da¬
rauf ankomme, die Innungen mit neuem Leben zu erfüllen und
die Mitglieder durch intensive Schulung im nationalsozialistischen
Leiste zu echter Berufskameradschaft , zu wahrem Gemeingeist
Mid zu der dem Handwerk durch die Tradition auferlegten , in
den vergangenen Jahrzehnten mehr und mehr verloren ge¬
gangene Standesehre zu erziehen. Für die NS . -Hago- Kreis-
amtsleitung bezw . die Reichsbetriebsgemeinschaft 18 der DAF.
übermittelte der Kreisamtsleiter der NS .-Hago. Pg . Fritz,
den neuen Obermeistern herzliche Glückwünsche.

Mit der Errichtung der 49 Innungen des Kreises Stuttgart
und weiterer 217 Innungen in den zum Handwerkskammerbezirk
Stuttgart gehörenden Kreisen Böblingen . Eßlingen , Gmünd.
Göppingen, Kirchheim, Leonberg , Ludwigsburg , Schorndorf,
Stuttgart -Amt . Waiblingen , Welzheim ist oer organisatorische
Aufbau des Handwerks im Handwerkskammerbezirk Stuttgart
in der untersten Zelle beendet . Für jeden der zwölf Kreise
wurde schon vor einigen Monaten eine Kreishanüwerkerschaft er¬
richtet, die sämtliche Innungen des betreffenden Kreises umfaßt.
Die Bezirke der Innungen decken sich jeweils mit den politischen
Kreisen. In ;edem Kreis gibt es nur eine Innung desselben
Berufes . Anstelle der bisher vorhandenen , insgesamt 328
Zwangsinnungen Freien Innungen . Eewerbevereine , Freien
Fachvereinen usw . sind nunmehr im Handwerkskammerbezirk
Stuttgart 266 Innungen getreten.

Aus Voben
Wolfach , 25 . Oktober . ( Alter Fund .) In dem Hause des

CchuhmachermeistersBelli wurden bei den Entrümpelungs¬
arbeiten aufschlußreiche Amtsakten von der „Fürstenbergi-
schen Landvogtey zu Wolfach im Kinzingerthal " gefunden . Die
Men stammen aus den Jahren 176 0—1795 . Das in¬
teressanteste Schriftstück ist ein Schreiben der Fürst ! . Kammer an
die Wolfacher Vo-gtey aus dem Jahre 1777 , worin über das
Verhalten der Schiltacher „Rothgärberen " auf den Jahrmärkten
in Wolfach geklagt wird . Die „Rothgärberen " scheinen dort
nicht gerade gern gesehen gewesen zu sein.

Sie schwMlimrn Moniere
Der Nationale Spartag will die ungeheure Bedeutung

des Sparens für Staat und Wirtschaft klar vor Augen
fuhren. Man muß da gar kein Genie sein , um das zu
begreifen.

Hat der Spartag noch einen anderen Sinn ? Vielleicht
ist es noch lange nicht allen klar, daß der Nationale Spar-
tLg auch eine bescheidene Danksagung an alle die ist , die
wistend oder dunkel ahnend durch ihre unermüdliche Spar-
Migkeit mithelfen am Gelingen der Aufgabe , die zu lösen
och dag neue Deutschland vorgenommen.

Wir denken da vor allem auch an die kleinen Spargüter,
an jene , die vielfach dem Munde abgespart sind . Wir
denken an die Volksgenossen , die oft mit bescheidenen Bei-
^agen an den Schaltern der Sparkassen, Banken und
Kreditgenossenschaften erscheinen und diesen Instituten ihre
Moschen zum Sparen anvertrauen oder diese in AnleihenM Pfandbriefen anlegen . Sie sind durch die Tat , die
loo »Sp"

.
ren" nennen , eingegliedert in die große Arbeits-

Macht , eingegliedert in den Wirtschaftsprozeß. Sie sind
schweigsamen Pioniere , die Wege bauen helfen, Sied¬

lungen errichten, Maschinen wieder ihrem rotierenden" den zufllhren. Für sie soll der Spartag ein Freudentag" ln. denn er bekundet ihnen den Dank der Nation.

Mine Nachrichten aus aller Welt
neue Chef des belgischen Eeneralstabes . Der Köniz"kn Generalleutnant Cumont zum Chef des General-

b As Nachfolger des Generalleutnants Nutzten er-
unü w

' ^ ""nt hat der Streit zwischen Kriegsminister Deveze""General Cumont . der wegen grundsätzlicher Memungs-
frMedenheiten über die Organisierung der Landesvertei-
igung entstanden war , seinen Abschluß gefunden.

..Lchivnrzwälder T«»eszeitu»,"

Zugunsall bei Basel . In der Nähe des Bahnhofes Mut - I
tens ( Kanton Basel - Land ) ereignete sich ein Zugunfall , sBeim Rangieren wurde ein mit Zinkweiß beladener Güter - '
wagen abgestoßen. Der Wagen geriet in eine Weiche und i
blieb dort stehen . Der Schnellzug Genua—Basel , der 6 .10
Uhr den Bahnhof Muttens passiert, überrannte den Güter¬
wagen , der vollständig zertrümmert wurde . Die Maschine
und fünf Wagen des Schnellzuges entgleisten. Durch den
Zujammenprall wurden die Schienen auf weite Strecken
ausgerissen. Der Sachschaden ist sehr groß : Personen wur¬
den glücklicherweise nicht verletzt.

SertrtMaal
Rottweil a. N., 26 . Oktober . (Fahrlässige Tötung.) Vor

dem Schöffengericht, Vorsitzender Landgerichtsrat Köhrer , hatte
sich der in Rottweil a . N . geborene Ernst Pfeffer, 29 Jahre
alt , verheiratet in Schwenningen a . N„ wegen fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Pfeffer fuhr am 22 . 8. 1934 mit
seinem Kraftwagenomnibus zur Auswechslung eines Reifens
nach der einen halben Kilometer entfernten Werkstatt ; er be¬
festigte daselbst den Ersatzreifen auf der linken Seite des Omni¬
busses mit einem Lederriemen , da er die für diesen Zweck be¬
stimmte Tellerscheibe vergessen hatte . Den Ledcrriemen will er
durch die vorhandenen Halteklammern stark ungezogen und be¬
festigt haben . Auf dem Rückwege durch die Herdstraße lockerte
sich der Riemen durch die Bewegungsfreiheit des Ersatzreifens,
der oben einen Spielraum von 40 Millimeter und unten von
40 Zentimeter hatte , der 85 Kg . schwere Reifen sprang Lei einer
Fahrgeschwindigkeit von 30 Kilometer beim Einbiegen in der
Kurve bei der Jakob -Kienzle -Straße ab , rollte über die Straße
auf den Gehweg , wo er aufschlug und die auf dem Gehweg

i gehende , 37jährige Frau Wilhelmine Pfeffer ged.
s Strölin , so unglücklich an den Kopf traf , daß sie

alsbald verstarb . Das Urteil lautete : Der Ange¬
klagte wird wegen eines Vergehens der fahrlässigen Tötung an
Stelle einer an und für sich verwirkten Gefängnisstrafe von vier
Wochen zu der Geldstrafe von 240 Mark und zur
Tragung der Kosten verurteilt.

Urteil im Halberstädter Mordprozeß
Halberstadt , 26 Okl . Im Morvprozeß gegen üen Doppelmör¬

der Gustav Büker aus Bieleseld - Brackwede verkündete Vas Hal¬
berstädter Schwurgericht solgendes Urteil : Der Angeklagte >.st
des Mordes in zwei Fällen, in beiden Fällen in Tat¬
einheit mit schwerem Raub , schuldig und wird daher zweimal
zum Tode und den Kosten des Verfahrens verurteilt : auch
wird aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
erkannt . Die zur Tat benutzte Pistole und Munition werden
eingezogen.

In der Urteilsbegründung führte Landgerichtsdirektor Dr.
Pfanne u . a . aus : Es ist ein eigenartiges Zusammentreffen , daß
zu derselben Zeit , in der das Reichsgericht das Urteil gegen den
ersten Harzmörder Mosch bestätigt , das Halberstädter Schwur¬
gericht den zweiten Harzmörder zum Tode verurteilen muß. In
dem einen Fall handelt es sich um einen Lustmörder , in diesem
Fall um einen Raubmörder Ob der erster« gefährlicher ist oder
der zweite , darüber braucht sich das Gericht kein Urteil zu bilden.
Der Vorsitzende schilderte dann die beiden Mordsälle ; er gab
ferner ein klares Bild über die Person des Verurteilten und
ging auf die Einzelheiten bei der Begehung der beiden Mord¬
taten ein Die Auswahl der Orte uno die Ausführung der
Daten hätten nicht den geringsten Zweifel darüber gelassen , daß
ier Täter wohlüberlegt die Schüsse abgegeben habe.

Sau-el mb Vrrkekk
Getrekbe

Vom süddeutschen Produktenmarkt
An den internationalen Eetreidemarkten war rn der letzten

Woche wieder etwas bessere Nachfrage des europäischen Kon¬
sums nach Weizen festzustellen. Größeres Geschäft konnte sich in¬
dessen nicht entwickeln. Die kleine Befestigung an den Auslands¬
märkten ist auf das Nachlassen des Drucks der Ausfuhrländer zu¬
rückzuführen. Am Jnlandsweizenmarkt ist das Angebot
knapper geworden , da in letzter Zeit durch die Reichsstelle für
Getreide und Futtermittel viel abgenommen wurde , was noch
abzuliefern ist . Außerdem wirkt die gegenwärtige Feldbestel¬
lung der Landwirte angebotsmindernd . Aus den süddeutschen
Produktionsgeüieten kommt nur wenig Material an den Markt.
Im übrigen verhalten sich die Mühlen

'mit Neukäufen abwartend.
Das Angebot in Inlandroggen ist erneut etwas kleiner ge¬
worden , zumal die RfE . auch in Südoeurschland laufend Wäre
ausgenommen hat . Die süddeutschen Mühlen haben nur geringes
Kontingent und kauften bisher in der Hauptsache ihre Rohware
aus der Umgegend. Am Hafermarkt nehmen die Nährmittel-
betriebe alles auf , was an den süddeutichen Märkten aufgenom-

i men wird . Das Angebot ist im allgemeinen weiterhin klein, es
! ist jedoch für die späteren Monate durch erhöhten Drusch mit ei-
k ner Verstärkung des Ang ^ ots zu rechnen. Am Markt für Eer-
t st e ist Braugerste etwas fester geworden , da die Abgeber sich sehr
k zurückhaltend verhalten . Süddeutsche Jndustriegerste ist verhält»
l nismüßig gut angeboren . In Futtergcrste ist nennenswertes An¬

gebot nicht vorhanden . Am Mehlmarkt hat sich der Abruf
in Weizenmehl gegen Monatsende gebessert, da die Käufer ver¬
suchen , die alten Kontrakte noch ohne Aufgeld abzuwickeln Gro¬
ße Nachfrage ist für Weizenmehl mit Ausländsweizen vorhanden,
die jedoch nicht befriedigt werden kann, da die Großmühlen nur
noch Sondermahl : -g aus reinem Jnlandweizen anbieten . Hierin
entwickelte sich nur noch geringes Geschäft zur November -Dezem-
ber -Lieferung . Noggenmchl hat weiter schlechten Abzug. Am
Futter mittel markt ist die Stimmung allgemein als e'
was ruhiger zu bezeichnen bei kleinem Geschäftsgang . Das An¬
gebot ist gering , die Nachfrage ebenfalls . Stark gesucht sind
Mühlennachprodukte zu den Festpreisen . Am Markt für Rauh¬
futter und Kartoffel ist eine Aenderung der Lage nicht einge¬
treten.

Märkte
Mostobstmarkt auf dem Stuttgarter Nordbahnhos . Seit 24.

Oktober sind 41 Wagen neu zugefahren , und zwar aus Würt¬
temberg 2 , Preußen 1 . Oesterreich 16 , Schweiz 1 , Frankreich 21,
Nach auswärts sind inzwischen 18 Wagen abgegangen . Preis
heute wagenweise für 10 000 Kilo von 700—800 , im Kleinver¬
kauf 4 .20—4.40 RM . für 50 Kilo . Marktlage : lebhaft.

Konkurse
Johann Bernlöhr , Schuhmachermeister in Bönnigheim.
Nachlaß der verst. Wilhelmine Schneider , Spezereiwarenhänd¬

lerin in Frankenbach OA . Heilbronn.

Wetter für Sonntag und Montag
Die starke Depression bei Island scheint keinen Einfluß auf
die Wetterlage zu gewinnen , die immer noch von östlichem
Hochdruck beherrscht wird . Für Sonntag und Montag ist des¬
halb vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Veka»«1MKch «nge»
der RSDAP.

Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die Parteigenossen mache ich darauf aufmerksam , daß
heute abend in der Versammlung der Arbeitsfront über Ziel
und Zweck derselben gesprochen wird . Da im allgemeinen wenig
Klarheit darüber besteht, sollte jeder diese Gelegenheit zur Auf¬
klärung benützen und die Versammlung besuchen.

Heil Hitler ! Stellv . Ortsgruppenleiter.
Hitlerjugend, Standort Altensteig

Der. ganze Standort tritt am Sonntag , den 28 . Nov . 1934,
Punkt 7 .30 Uhr am Stadtgarten an.

m . d. F . b . der Kameradschastsf.
Kreis Neuenbürg

Deutsche Arbeitsfront ! Alle DAF.-Mitglieder , die früher von
einer RBG . ihre Jnvalidenunterstützung erhalten haben und die
bisher noch nicht im Besitze ihrer Jnvalidenunterstützung sind,
haben sichsofort auf der Verwaltungsstelle Neuenbürg , Turn¬
straße 37 , neben der Turnhalle zu melden . Die Amtswalter der
DAF . sind dafür verantwortlich , daß jeder der Jnvalidenunter¬
stützung bezogen hat , darauf aufmerksam gemacht wird.

Kreiswalter der NSBO . und DAF.

NuNdfvNk
Sonntag , 28. Oktober:

6.35 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8.15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten
8 .25 Nach Frankfurt : Gymnastik
8 .40 Bauer , hör zu!
9 .00 Aus Stuttgart : Evangelische Morgenfeier
9 .45 Morgenmusik

19 .10 Missa Glemnis von Boezi
10 .45 Deutsches Volk — Deutsches Erbe
11 .30 Aus der Burg Dankwarderode : Uebertragung einer Kund¬

gebung zum Tag des deutschen Handwerks in Braunschweig
12 .30 Aus Stuttgart : „Ehrt Eure deutschen Meister !"
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Im Land des Weins und des Gesangs
13 .45 Stunde des Handwerks
14 .00 Ans Frankfurt : Kinderstunde : Kasperl im Variete
15 .00 Aus Stuttgart : „Immer mal wieder die Liebe !"
15.40 Klaviermusik
16.00 Aus München : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : Altdeutsche Liebes - und Tanzlieder
18.00 Aus Tübingen ' Funkbericht aus dem Tropengenesungs¬

heim anläßlich des 25jährigen Bestehens des Deutschen
Instituts sür ärztliche Mission in Tübingen

18 .45 Aus Stuttgart : „Kreuz und quer"
19 .30 Nach Frankfurt : Saarländische Städtebilder : Saarbrücken
20 .00 Sportbericht
20 .15 Aus Stuttgart : Bunter Abend
21 .30 Aus Frankfurt : 2 . Meisterkonzert
22 .10 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht'
22 .45 „Darf ich bitten . . . ? "

Montag , 29. Oktober:
8 .45 Frauenfunk

10.15 Schulfunk für alle Stufen : Deutsches Volk, deutsche Arbeit
10.45 Zwei Stücke für Violine und Klavier
11 .00 „Märsche auf Piano -Accordeon"
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
13.15 Aus Frankfurt : Was wir selten hören
15 .30 Aus Stuttgart : Afrikanische Reise- Erinnerungen
16.00 Aus Breslau : Nachmittagskonzert
17.30 Aus Stuttgart : „Bunte Musik"
18.00 Hitlerjugend -Funk für BdM . : Jungmädel auf Fahrt
18.30 Aus lllm : Unterhaltungskonzert
19 .40 Aus Stuttgart : „ Wie wird man 100 Jahre alt ?"
20 .10 Nach Frankfurt : Saarumschau
20 .30 Nach Frankfurt : „Seemaunsgarn"
20 .50 Aus Frankfurt : Schatzgräber und Matrosen
22 .30 „Bunt ist dis Welt der Töne"

Sekte KMMtev
Das Flugzeug der Australienflieger Asjes und Eeysendorfer

verbrannt
London » 26 . Oktober . Wie aus Allahabad (Britisch

Indien ) gemeldet wird , ereignete sich beim Start des Flug¬
zeugs der Holländer Asjies und Eeysendorfer , die auf dem
Fluge nach Australien wegen eines Maschinenschadens in
Allahabad Zurückbleiben mußten , ein schwerer Unglücksfall.
Das Flugzeug stieß auf dem Rollfeld mit einem Kraftwagen
zusammen, der Brennstoff explodierte . Beide Fahrzeuge
gingen sofort in Flammen auf . Die beiden Flieger spran¬
gen in aller Eile aus der Kabine und kamen mit leichten
Verletzungen davon , während der indische Kraftwagen¬
führer schwer verletzt wurde . Das Flugzeug brannte in
wenigen Minuten vollständig nieder.

Golf mit Politik
London , 26 . Oktober . Norman Davis spielt am Sams¬

tag mit dem japanischen Botschafter Matsudeira Golf . Beide
werden den Tag allein auf dem Golfplatz verbringen und
miteinander frühstücken . Man erwartet , daß Matsudeira
im Verlauf des Tages dem amerikanischen Vertreter die
japanischen Vorschläge darlegen wird , wie dies am Freitag
von den Japanern gegenüber den britischen Vertretern ge¬
schehen ist . In Kreisen der amerikanischen Abordnung wer¬
den die Aussichten für ein günstiges Ergebnis der Flotten¬
besprechungen optimistisch beurteilt . Man macht dafür die
Haltung verantwortlich , die bisher von den Japanern wäh¬
rend der ersten Woche der Konferenz an den Tag gelegt
worden ist.

Ein Geistesgestörter tötet sechs Personen
Queebec (Kanada ) , 26 . Oktober . Ein früherer Post¬

beamter hat anscheinend in einem Anfall geistiger Umnach¬
tung sechs Mensch getötet und zwei weitere verwundet.
Unter seinen Opfern befinden sich drei Postbeamte , seine
beiden Schwestern im Alter von 62 und 63 Jahren , seine
Nichte und zwei Neffen.
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NS -Kigv Srlsgruvvr Alteniteig.
Reichsbetriebsgemnnschaft 17 und 18 Handel
und Handwerk der d utschcn Arbeitsfront.

Sonntag abead im Saa ! des „ Grünen Baum "

Zamllini-Abmd
wozu die Mitglieder mit Angehörigen , sowie
die übrige Einwohnerschast freunEchit ein¬

geladen ist . Saalöffnung 7 Uhr.
Der Oitigruppen -Arutswalter.

Aus amtlichen Publikationen
Kreis Neuenbürg

Württ . Amtsgericht Neuenbürg
Eintragung in das Handelsregister für Einzelfirmen am

25 . Oktober 1934 Lei der Firma Wilhelm Tränkler , Herrenalb.
Das Geschäft ist mit der Firma , welche in Tränkler '

fche Apotheke
Herrenalb , Inhaber Rober Gietl , abgeändert wurde , auf den
Apotheker Robert Gietl in Herrenalb übergegangen.
" Berneck.

Zu dem am nächsten Montag , den 29 . Oktbr . 1934
stattfindenden

Krämer-, Vieh- md
SLweine -Martt

ergeht freundliche Einladung.
Den 27 . Oktober 1934 . Bärge cmeisteramt.

Berneck.
Domrtag und Montag

(Markttag)

« KLUMS . ISvMST . » SPNSNKUNSVN
Sehnenzerrungen . Gichtknoten, Gelenk- und Nervenentzündun¬
gen bei M » scheu und Tieren bebandelt man mit dem altbe¬
währten , immer wieder mit Erfolg angewandten

wsiwunrNriiN.
Nicht zu verwechseln mit ähnlich benannten Einreibungen.
Flusche kdl . 1 .74 , Spezial doppelstark kbl . 2 .56.

In den Apotheken zu Altensteig , Haiterbach. Pfalzgrafenweiler.

Am Samrtag, ',deu 3 . Nebrluug (Nov .) abends 8 .30
Uhr spreche ich im „ Traubensaal " in Altensteig über:

„M WM M-WM M ritt
G« !U SAN WglÜSWW

"

.

Der Dortrag beginnt pünktlich.

Hiezu lade ich herzlich ein.

Dr. Engel , München.
I§6 . Eintritt im Vorverkauf in der Buchhandlung Lauk 30 Pfg . ,
an der Abendkasse 50 Pfg . — Der Vortrag ist von der Politi-
schen Polizei genehmigt. Keine Bewirtung.

MchrllliM
' -Äx^ ^ -r^s ^ ^ wozu freundlich^ einladet

Fritz Dürr zim „Rökle" .
Altensteig

Sriile Smrlliii «. MMii Somllig
Metzelsupp

nebst gutem Stoffj ^
Es ladet freundlichst ein '

Jakob Schwarz . BScher »ud Wirt. !
Uederberg . ^

Am Sonntag , den 28. Oktober«1934 !

Metzelsuppe^
mit rrmsikaltfcher Unterhaltang

wozu höflichst einladet

Lu ksbsn in 6sn psckgssckZftsn.
ALivLeHVvrLe ^ .LL,ülMloIl/Wö8tk.

Eeeger zur » Linde " .
Göttelfiagen.

Zum Rehesfe«
sowie zur Nachktrchweih -Feier des Sportvereins
ladet fieundüchst eia

Gottfried Seyfried , zur „ Traube"

». große Geldlotterie
Mgunstendes Seiligkreuzniülistersin Schwab. Gmund

Losbrief mit sofortigem Gewinnentscheid.

Preis 50 Pfg . ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Alknftrlg.

Pr . gepfl . haltbare
unnisn - asofei
in Sorten Baumannsrennetle , gr.
Stettiner , Bismark . - Weinäpfel
etc . s Ztr . 8 .50 bis 9 .— Mk. ver¬
send. Nachnahme Heinrich Nagt,
Aidenbach/Siied « rbahe - n.

j BuUerpcrMMllt-
Pap'er

j sowie

! weiß EiWwMlll
empfiehlt die

Sllk8Wlldl. L8A!,Me8Sei8

lVoUäecken
ksumivolläecken
Viedäecken
kaumivoUclectzen
kür Verpsckunzsrvecke

Süger gesucht.
Sägewerk mit Dampf- und Wasserkraft in Württemberg sucht nüchternen , erst¬
klassigen Säger in Dauerstellung . Das Werk ist flott beschäftigt.
Jntereffeneinlags von einigen Tausend Mark wäre erwünscht , jedoch nicht Bedingung.
Ellangebote unter Nr . 321 an die Geschäftsstelle des Blattes.

Jüngeres

msaekvn
gesucht für Haus - und
Landwirtschaft

Ernst Sautter, Neusten
über Herrenberg.

Wohnungs-
Vermietung.

Line neu eingerichtete 3- 4-
Zirnmer ° Wohnung samt
Küche, Keller und Gemüsegar¬
ten ist in der Nähe von Alten-
steig sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Evaugelischer Gottesdienst
Sonntag , 28.Okt. 1934. tOUHr
Predigt , Lied l l . IlUhrKin-
dergottesdlenst . Keine Christen¬
lehre . 8 Uhr Gemeinsch fftsstde.
Dienstag 8 Uhr Bibelstunde.

Sprechstunde im Pfarrhaus:
Dienstag 4— 5 Uhr, Mittwoch
3—5 Uhr, Freitag 3 —5 Uhr.

Methodistengem rinde.
Sonntag , 28 . Okt. 9 '/ , Uhr
Predigt . 10 ^ « Uhr Sonntags-
schule . 19 '/s Uhr Emtedmk-
feier mit Deklamatortum. Mitt¬
woch 20 Uhr Bibel- u. Gebets¬
oersammlung.

Sportverein Altenstrtn.
« «glleä ä . v . ?. S. O-m XV

Morgen Sonntag,
den 28 . Oktober

VkrbmWIel
Alteuftelg i/Caiw r
Beginn */z3 Uhr.
Vorspiel

Altevstelg ll — Calw u
Beginn l Uhr.

Z -rsernte
erbitten wir uns frühzeitig

SV -W °
/o Ersparnis

gegenüber BoI!mi!chsütterung beiAus«zucht von Kalbern, Ferkeln usw. , loh¬nende Schweinemast , hochbewertete
Kaninchen , glänzende Behaarung derPelztiere, gesteigerte Eierablagedurchdas Kraft - und Auszuchtmischsutter
M -Brackmauns .,Mastodon-
Erprobte Futterzusammenstellungenenthält die „Brockinannfche Sütter-
ungsweise " in M.Brochmanns„ Rat¬geber " . Nene <8.) Ausgabe kostenlos
inunscrcnBerkaufsstell. od. direktoou
M . Brockmann Chem. Fabr . m.b .L.Leipzig -Eutritzsch
„Mastodow -VerlaufSftellen:

Altenstrig : Löweri - Drog . O . Wxr
Schwarzw . -Drcg . F . Schlumberger

pünkbronn.

V0l1v8 - ^ II2vl8S.

rillen Vervanclten , breunäen u . Lekarmten
teilen vir äie sckmerrlicke I^ackricbt mit,
UsL es 6ott ciem ^ IlmäcktiZen gefallen bst,
meinen lieben Oatten , unseren treubesor ^ ten
Vater , OroLvater , Lrucler , LclnvaZer u . Onkel

krlsürlcd Lcksidle
Postbote s . 0.

unerwartet rascii im / rlter von 65 Satiren in
clie eviZe Heimat ab^uruken.
Im dlsmen der trsuerncien Hinterbliebenen:
Oie Oattin Katkarine 8cbald !e ^eb . Keck

mit Xinäer.

LeerUiZunZ LonntsZ nackmittaZ 1 Obi.

Al LAN AMMk K« !l
Lehrbuch für das Jahr 1935
Preis ^ 1 .50

^ ist zu haben in der

PmWMllilj; Lauk. Allesstetz.

8cbou rvieder ein neuer änrux ? . . .
dlein . . .
äersltesber mustergültig gereinigt u . vielter . suk neu ' gebügelt

von cler
pärderei 8cbsupp, Lkem . peiniZunZssnstalt
^ nnskmestelle : bzrclis Scbaupp, Sügelgesekskt, ^ Itensteig

sm blsikt. — biekerung innerbsib 8 Isgen.

MöM- -MMl
Gi» Beitrag zum Winterhilfswerk an der Saar

Zum Preis von »4L 1 . — zu haben in
der Bachhaudluug Lauk , Blteusteig.

Wintermäntel

für Damen

Mä ^ cken onc ! Î in ^ er

bei k^ einkolcl Ibaysr.
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